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VYN

Aber jeden Acker

Von Norbert Bruchhäuſer

Wo immer ein Pflug durch den Acker ſchnitt ,

Da ging einer ungeſehen mit ,

Ein Mann im grauen Soldatenkleid ,

Die Stirn geſenkt , die Augen weit ,

And hielt mit uns Schritt .

And als wir ſäten die blanke Saat ,

Wieder der Graue neben uns trat

And rührte die Hand im Gäerſchwung ,

And ſchied , als wir ruhten , zur Dämmerung ,

Still wie er genaht .

And wo eine Senſe die Halme nun fällt ,

Da ſchreitet er mit durch die klingende Welt

And rührt die Garben mit zärtlicher Hand :

„ Gott ſegne das Feld und das deutſche Land .

Und jeder ſei Held .

Aeber jeden Acker im Bauerntritt ,

Da gehen wir toten Bauern mit .

Wir haben die Felder , die ihr mäht

Mit unſerem Blute gedüngt und geſät .

Nun haltet Schritt ! “



Völker und Staaten ohne ſoldatiſchen Geiſt haben nie lange Macht beſeſſen
und Beſtand gehabt . Sie wurden ſtets raſch eine Beute wehrhafter Nachbarn
oder verkamen ſonſt irgendwie unrühmlich an dieſer Sünde wider die Natur ,
die nun einmal die gewollte Wehrloſigkeit iſt .

Ans allen brennt noch die Scham im Herzen über die Zeit , da ſich unſer Volk

die Waffen abliſten ließ und ſeinen angeborenen ſoldatiſchen Geiſt verriet . Deutſch
ſein hieß zu allen Zeiten wehrhaft ſein und damit die höchſten Güter der Nation ,
das ſind Ehre und Freiheit , gegen jeden Abergriff bis zum Antergang zu verteidigen .

Ehre und Freiheit unſeres Volkes verteidigten aber nicht allein die Nitterheere
der Kaiſer , die Söldnertruppen der Fürſten oder die Soldaten der Volksheere —

wenn deutſche Ehre und Freiheit bedroht wurden , riß der Wehrwille alles Volk

in den Kampf . So verbluteten die Stedinger für ihre Freiheit , ſo brachten die

Bauern in ſchier zahlloſen Kämpfen ihr Leben zum Opfer , weil ſie lieber frei
ſterben als unfrei leben wollten . Die Tiroler ſetzten in ihrem Heldenkampf von

1809 Gut und Leben ein für die Freiheit ihrer Heimat —und ihre Enkel nicht minder

im Weltkrieg . Die Kärntner , ausgeblutet in mehr als vier Jahren Weltkrieg ,
ſtanden ſofort geſchloſſen am Feind , als es beim Zuſammenbruch der Mittelmächte
um ihre Freiheit ging . And derſelbe Wehrwille beſeelt alle jene letzten Soldaten

des Zweiten Reiches , die , der Hölle des Weltkrieges entronnen , dennoch mit der

Waffe in der Hand gegen die Feinde im Innern zogen und den Schutz der bedrohten
Grenzen im Oſten übernahmen .

Man wird ſich immer jener Zeit ſchämen , da unſer ſoldatiſches Volk ſich ſelbſt
verriet und deutſches Land Spielball in den Händen der Feinde war , der deutſche
Menſch aber ihr Sklave . So tief traf uns damals die deutſche Not , daß ſelbſt an

tapferen Herzen Zweifel nagten , ob jemals wieder Ehre und Freiheit bei uns

einkehren würden .

Daß Volk und Reich heute wieder frei ſind und die deutſche Ehre unantaſtbar
iſt , das haben nur ſoldatiſcher Geiſt und Wehrwille erreicht . Wir erleben damit
den ſtolzeſten Beweis für den natürlichen Sieg des ſoldatiſchen Geiſtes über das
Händlertum . Dieſe Händler , die jedem Kampf ausweichen oder höchſtens ein
Geſchäft aus ihm machen , erreichten aber , daß ſchließlich ein Heer von zahlloſen
Arbeitsloſen immer offener ins Lager der Feinde unſeres Volkes drängte .

Ehe unſere Feinde dieſes verzweifelte Heer auch noch in den Kampf gegen
Deutſchland einſetzen konnten , trat der unbekannte Soldat des Weltkrieges vor
dieſe Opfer des Händlergeiſtes und reihte ſie ein in ſeine braune Armee , mit der
er unſerem Volke Ehre und Freiheit zurückeroberte . Man wird wohl einmal in
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Die Wehrmacht hütet die Tradition deutſchen Soldatentums ,

ſichert die deutſche Lebensfreiheit in der Welt und bildet die ab⸗

ſchließende Erziehungsſchule der jungen deutſchen Mannſchaft .



der Weltgeſchichte leſen , daß in unſerer Zeit mehrmals ein Weltkrieg wegen der

ſoldatiſchen Haltung der deutſchen Nation vermieden worden ſei.

Daß Deutſchland in ſo kurzer Zeit ſo viel erreichte , war nur möglich , weil der

unbekannte deutſche Soldat des Weltkrieges unſer irrendes Volk wieder wehrhaft

machte und deſſen ſoldatiſchen Geiſt weckte . Soldatiſcher Geiſt hat nichts gemein

mit kriegslüſterner Geſinnung . Aber er fürchtet den Krieg ebenſowenig , wie er

ihn wünſcht . Das Vermächtnis aller unſerer toten Kameraden , der feldgrauen
und der braunen , ohne deren Einſatz das Reich nicht beſtünde , kann nur ein ſoldati⸗

ſches Volk erfüllen , in dem jedermann ſeinen Stolz darein ſetzt , ein guter Soldat

zu ſein .
Ein guter Soldat kann aber nur ſein , wer Herr über einen wachen Geiſt und —

einen geſunden Körper iſt . Der zu folgen verſteht , ehe er führt , der ſein Leben

nicht achtet , wenn es um die Erfüllung der Pflicht geht , der ſtolz , tapfer und treu

iſt und ſein Volk und ſein Land mehr liebt als alle anderen Güter der Erde . Denn

dieſe Liebe gibt die Kraft für das letzte Opfer . Wer kann ein beſſerer deutſcher

Soldat ſein als der deutſche Bauer ? Dankt doch unſer Volk ſein wehrhaftes

Weſen der bäuerlichen Herkunft . Denn es iſt Bauernart und Bauernrecht , keinen

Angriff auf die Freiheit und den Boden zu dulden . Da unſer ganzes Volk einſt
ein Bauernvolk war , leben auch heute noch Bauerngeiſt und Bauernrecht in

unſerem Blut fort .

Anſere Pflicht iſt es , dies Erbe uns zu eigen zu machen , um es als heilige

Verpflichtung den Nachkommen weitergeben zu können . Dies Erbe iſt unendlich

Kampfwagen im Vormarſch



Sturzkampfflugzeuge

reich . Denn die ruhmreichſten Blätter der Weltgeſchichte ſind mit deutſchem Blut

geſchrieben ; ein Gutteil davon mit dem Blut der deutſchen Oſtmark . Ein Jahr⸗

tauſend hat das deutſche Bauernvolk der Oſtmark den natürlichen Schutzwall

der Alpen und das Einbruchtor der Donau gegen alle Feinde verteidigt , die durch

den Beſitz dieſer Grenzmark das Schickſal des deutſchen Binnenraumes entſcheiden
wollten . Und dies iſt auch der größte Gewinn des deutſchen Volkes aus der Ein⸗

gliederung Oſterreichs , daß das Bauerntum , und damit die ſtandhafte Grundlage

des Reiches , weſentlich verſtärkt wird .

Es iſt ein erprobtes , ſoldatiſches Bauerntum , das oft vom Pfluge weg zur

Waffe eilen mußte , um die Heimat zu ſchützen . Seine größte Leiſtung vollbrachte

es im Weltkrieg , als es gegen alle Abermacht der Feinde für das geſamte deutſche

Volk treue Grenzwacht hielt , bis die Front von hinten zerſchlagen wurde . Die

Leiſtung des deutſchöſterreichiſchen Soldaten im Weltkrieg iſt um ſo größer , weil

die deutſche Minderheit der alten Monarchie etwa ein Viertel der Geſamtbevöl⸗

kerung betrug , aber trotzdem die ganze Hauptlaſt des Krieges zu tragen hatte .

Die anderen Nationen , die Tſchechen , Nuthenen , Slovenen uſw . , ſahen ja im Weltkrieg

den längſt erſehnten Aufbruch in die eigenſtaatliche Freiheit . Anvergeßliche Taten

dankt die deutſche Kriegsgeſchichte den heldenhaften Tirolern , Salzburgern ,

ober⸗ und niederöſterreichiſchen , ſteiriſchen und Kärntner Regimentern .

Leiſteten aber nicht jene deutſchöſterreichiſchen Soldaten aller Grade noch

unvergeßlich mehr , die in den fremdſprachigen Regimentern der alten Armee ihre
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UAnſere Marine hält treue Wacht !

Pflicht für das Deutſchtum erfüllten ? Ihre Mannſchaften konnten ſich häufig
in der Mutterſprache mit den Feinden verſtändigen , während man ihnen von der

deutſchen Sprache nur mühſam die Kommandos eindrillen konnte .

Auf allen Schlachtfeldern Europas bleichen ihre Knochen . In der Gluthitze
des Ballan ſind ſie gefallen , im galiziſchen Sand , auf den Gletſchern der Alpen .
Was der deutſche Menſch der Oſtmark , und vor allem wieder der oſtmärkiſche
deutſche Bauer , der ein Soldat vom Blute her iſt , für das geſamte Deutſchtum
geleiſtet hat , verpflichtet unſer ganzes Volk zur Achtung und Dankbarkeit .
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